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Auf den Bergen und drüben im Thak
Reifen die Früchte im Sonnenstrahl,
Singet und klinget es nah und fern,
Drum auf den Bergen da weil' ich so gern.

In den Bergen ein Gartenbeet
Voller glänzenden Früchte steht.
Walle die Gänge wohl ab und auf,
Welch' ein Klingen: Glück auf! Glück auf!

Gust. Schneider.

3.

Morgengruß der Vergleute auf dem Wege
zu ihrem schweren Verufe.

—RX auf!
Wie thut sich das Herz uns auf!
Da hinten bleiben die Sorgen,
Uns grußt ja der lachende Morgen
Zum neu begonnenen Lauf.

Glück auf!

Gluck auf!
Bergleute ziehen zu Hauf,
Da geht's in die Tiefen und Schächte,
Da bringen uns freundliche Mächte
Manch blinkende Stufe im Lauf.

Glück auf!


